
 

Über die Vereinigten Personalverbände (VPV): 
Die VPV sind ein Zusammenschluss von 16 Fachverbänden und ihren Unterverbänden. Die VPV vertreten rund 19‘000 von ca. 38‘000 Staatsan-
gestellten. Die VPV sind offizielle Sozialpartner für das Staatspersonal und verhandeln regelmässig mit der Regierung über die Arbeits- und An-
stellungsbedingungen und die Interessen von Personen, die dem Personalrecht indirekt, zum Beispiel in den Gemeinden, unterstehen. 
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Sozialpartner der Zürcher Staatsangestellten:  

FH-ZH 

Verband der Mitarbeitenden der Fachhochschu-

len im Kanton Zürich 

kfmv Zürich 

Kaufmännischer Verband Zürich 

Pfarrverein des Kantons Zürich 

physioswiss zürich-glarus 

Professorenschaft der Universität Zürich 

PVKA 

Personalverband Kontrollabteilung der Flughafen-

polizei 

SHV 

Schweizerischer Hebammenverband Sektion 

Zürich und Schaffhausen 

SVMTRA 

Sektion Deutschschweiz der Schweizerischen 

Vereinigung der Fachleute für medizinisch-tech-

nische Radiologie        

VKPZ 

Verband der Kantonspolizei Zürich 

VPK 

Verband des Personals Zürcherischer  

evang.-ref. Kirchgemeindeverwaltungen 

VSAO 

Verband Zürcher Assistenz- und 

Oberärztinnen und -ärzte 

VSLZH 

Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter  

des Kantons Zürich     

VStA 

Verband der Staatsangestellten  

des Kantons Zürich 

    juslingua.ch 

     Verband Schweizer Gerichtsdolmetscher  

     und -übersetzer 

   Mittelschullehrpersonenverband ZH (MVZ) 

   Zürcher Verband der Lehrkräfte  

     in der Berufsbildung (ZLB) 

   Einzelmitglieder 

VZL DaZ 

Verein Zürcher Lehrpersonen Deutsch als 

Zweitsprache 

VZGV  

Verein Zürcher Gemeindeschreiber und  

Verwaltungsfachleute 

ZLV 
Zürcher Lehrerinnen- und Lehrerverband 

• Direktmitglieder 

• Sekundarlehrkräfte des Kantons Zürich 

(SekZH) 

• Verband Kindergarten Zürich (VKZ) 

• Zürcher Kantonale Mittelstufe (ZKM 

• Mehrklassenlehrerinnen- und -lehrerverein 

(MLV) 
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Nach der Pandemie hat sich der Alltag wieder angebahnt. Nach wie 
vor wird aber ein Teil der Sitzungen aus ökonomischen Gründen digital 
durchgeführt. 
 
Gremien 
Das Präsidium traf sich zu 5 Sitzungen, diskutierte dabei die aktuellen 
Fragen und führte die Planung für die VPV durch. Der Ausschuss tagte 
an 3 Sitzungen und setzte sich mit den Kantonsratswahlen und den 
Sitzungen mit der Regierung auseinander. Er wählte auch die neue 
Geschäftsführerin, Alice Stadelmann, für die zurückgetretene Jolanda 
Pongelli. Neu im Ausschuss wirkt Christian Metzenthin (MVZ) mit. Jo-
landa Pongelli wurde durch Daniel Kachel, ZLV/SekZH, im Vizepräsi-
dium ersetzt. An 4 Delegiertenversammlungen wurden die strategi-
schen Fragen diskutiert und Beschlüsse gefasst, u.a. auch die Teil-
nahme am Rekurs gegen die Personalgesetze der 4 kantonalen Spitä-
ler. 
 
Die VPV trafen sich mit dem Gesamtregierungsrat und diskutierten 
über den Fachpersonenmangel und deponierten die Lohnforderungen. 
Im «Kleinen Austausch» mit Regierungsrat Ernst Stocker traf sich der 
Ausschuss regelmässig und diskutierte dabei die aktuellen Fragen. So 
setzten sich die VPV auch für die Übernahme der Angebote der BVK, 
welche der Kanton endlich übernehmen sollte, ein. Mehrmals trafen 
sich der Präsident und die Geschäftsführerin im «Roundtable» mit dem 
neuen Personalchef und dem juristischen Chef des Personalamtes. 
Dabei wurden Anliegen der Verbände für eine erste Prüfung vorgetra-
gen und geklärt. 
 
Regelmässig fanden auch die Sitzungen und Workshops der Stiftungs-
räte Arbeitnehmer BVK statt. Insbesondere ein neues Wahlreglement 
wurde diskutiert, wird aber bislang unter den Stiftungsräten und Ver-
bänden nicht einhellig beurteilt. Ihre Rücktritte/nicht Wiederwahl kün-
digten Lilo Lätzsch, ZLV, und Iréne Willi, vpod, an. Der Präsident VPV 
traf sich zudem mehrmals mit dem Geschäftsführer der BVK, Thomas 
Schönbächler, zum direkten Austausch. Zwei neue Mitglieder im Stif-
tungsrat schlossen sich noch keinem Verband an. 
 
Lohnentwicklung 
Der Teuerungsausgleich von 3,5 % war sehr erfreulich und ein gutes 
Ergebnis. Auf Druck des Kantonsrates kürzte die Regierung die ge-
planten 0,8 % (Rotationsgewinne) für die Individuellen Lohnanpassun-
gen und Einmalzulagen auf 0,2 %. Ein Kompromiss der politischen 
Umgebung geschuldet. 
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Spitalreglemente 
Das Kantonsspital Winterthur, das Universitätsspital Zürich, die Psychiatrische Universitäts-
klinik sowie die Integrierte Psychiatrie Winterthur erliessen im Frühjahr 2022 neue Personal-
reglemente, dies ohne Mitwirkung der Verbände. Sie stehen nach Auffassung der VPV im 
Widerspruch zu gewissen Bestimmungen des Personalgesetzes. Die VPV entschieden da-
her, zusammen mit dem VPOD und dem SBK, eine Beschwerde gegen einzelne Punkte die-
ser Reglemente am Verwaltungsgericht Zürich einzureichen. Einerseits sollte die Rechtmäs-
sigkeit gewisser Bestimmungen geprüft werden, andererseits sollte damit auch ein Zeichen 
gesetzt werden, damit Einwendungen der Verbände in Zukunft wieder ernst genommen wer-
den. Der Ausgang ist noch offen.  
 
Verbände 
Alle Mitglieder (Verbände) wurden laufend über die Arbeit der Gremien und Verhandlungen 
informiert. Sie wurden auch zur Themenmeldung eingeladen und um Stellungnahmen, zum 
Beispiel bei Vernehmlassungen, gebeten. Ihre Anliegen wurden immer in den Verhandlun-
gen zur Diskussion gestellt. Besonderen Einsatz leisteten die VPV für einzelne Verbände, 
indem sie entweder an Verhandlungen zu spezifischen Anliegen teilnahmen oder Verhand-
lungswege ermöglichten (ZLB betr. Problematik einer Rektorin und Verhandlungsausschluss; 
MVZ und ZLB betr. 5. Ferienwoche und Neuverhandlung von Berufsentlastungen; Fachhoch-
schulen betr. Reorganisation und regelmässigen Verhandlungen). 
 
Der MVZ trat per 31.12.2022 aus dem VStA aus und stellte seiner Generalversammlung den 
Antrag auf Einzelmitgliedschaft in die VPV per 1.1.2023. 
 
Mit dem Stand Technik und IT der UNI-Zürich liefen Gespräche über einen möglichen Beitritt 
zu den VPV. 
 
Mit dem kfmv wurde im Bildungsbereich ein gemeinsamer Anlass in Form eines Smart 
Mondays durchgeführt. Prominente Referenten wie Alt-Bundesrätin Eveline Widmer-
Schlumpf und Nationalratsvertretungen diskutierten über die Altersvorsorge. Zudem wurde 
für weitere sechs Anlässe Werbung gemacht mit der Folge, dass jeweils rund 200 Personen 
an teilnahmen. 
 
Verschiedenes 
In der Regierungsrätlichen Kommission zu den Anstellungsbedingungen wirkten Sabina Erni, 
Vizepräsidentin, und Rechtsanwältin Rahel Bächtold für die VPV mit. Bei der Kommission di-
gitale Entwicklungen und Führung arbeitete der Präsident der VPV mit. 
 
Die VPV unterstützten auch die Elternzeitinitiative.  
 
Pendent ist die Bewilligung des Gesuches auf Anerkennung der Sozialpartnerschaft von 
vpod und VPV. Diesbezüglich stellte sich die Verwaltung etwas formalistisch dar, was bei 
Regierungsrat Stocker durch den Präsidenten der VPV bemängelt wurde. Die Sache ist noch 
pendent. 
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Von der Möglichkeit des Zutritts in die öffentliche Verwaltung machten die VPV und der vpod 
noch keinen Gebrauch. Hier sind Gespräche unter den Verbänden notwendig. 
 
Zu folgenden Vernehmlassungen wurde durch die VPV Stellung genommen: Arbeitszeit Jah-
reswechsel, Personal Reglemente Spitäler, Personalgesetz, Spitalliste, Strukturbericht Da-
tenschutz und Personalreglement (Parlamentarische Initiative Zeugin). 
 
Betreffend «Hardundgut» in Embrach führten die VPV mit dem kantonalen Sozialamt Ge-
spräche zu einer Reorganisation und Integration dieses Bereiches in die IPW Winterthur. Ziel 
war es, die Interessen der Arbeitnehmenden genügend zu schützen. Unsere Bestrebungen 
wurden weitgehend berücksichtigt. 
 
Das Geschäftsjahr war arbeitsintensiv und vielfältig. Wir sind dankbar, dass alle Verbände 
aktiv mitwirkten und ihre Probleme und Anliegen vortrugen. An dieser Stelle danken wir allen 
Mitgliederverbänden und Personen in den Gremien der VPV für ihr engagiertes Mitwirken 
und freuen uns auf ein neues und hoffentlich erfolgreiches Jahr mit allen zusammen. 
 
Freundliche Grüsse 
VPV Kanton Zürich 

                   
 
Peter Reinhard  Alice Stadelmann 
Präsident   Geschäftsführerin 


